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Meinungen

Atomkraftwerke Für eine sichere Stromversorgung ist der umstrittene Reaktor
Beznau I, der wieder ans Netz darf, unnötig. Felix Maise

Nur die Axpo braucht den Strom
Der Entscheid der Atomaufsicht Ensi,
der Axpo das Wiederhochfahren ihres
wegen Sicherheitsmängeln seit bald
drei Jahren abgestellten Reaktors zu be-
willigen, freut die Beznau-Betreiberin
und ärgert AKW-Skeptiker und Umwelt-
verbände. Sowohl das Ensi als auch die
Axpo beteuern, dass für den umstritte-
nen Entscheid ganz allein eine positiv
ausgefallene Sicherheitsüberprüfung
ausschlaggebend war. Und tatsächlich
darf man annehmen, dass die Axpo
keinen direkten Druck auf die Atom-
kontrolleure ausgeübt hat. Das ist auch
gar nicht nötig, denn diesen Druck gibt
es objektiv: 2,5 Milliarden Franken hat
die Axpo laut eigenen Angaben in die
Sanierung ihres Altreaktors aus dem
Jahr 1969 investiert, 350 Millionen hat
sie der vom Ensi verordnete Stillstand
von Beznau I bisher gekostet. Um ihren
finanziellen Verbindlichkeiten nach-
kommen zu können, braucht sie drin-
gend die Beznau-Einnahmen.

Die BKW waren schlauer
Das wissen auch die Ensi-Ingenieure
und die zuständigen Bundesbehörden.
Ökonomische Sachzwänge sind auch
für alle Nicht-Atomtechniker viel
einfacher verständlich als komplizierte
Sicherheitsfragen und theoretische
Risikoberechnungen. Für die Axpo
geht es denn auch schlicht darum, mit
dem teuer instand gehaltenen Reaktor
noch möglichst lange möglichst viel
Geld zu verdienen, um die sonst in den
Sand gesetzten Milliarden wenigstens
zum Teil wieder hereinzuholen. An-
ders als die BKW im Fall Mühleberg hat
es die Axpo bei Beznau nach Fukus-
hima verpasst, die Weichen Richtung

Abschaltung zu stellen. Ob ihre Rech-
nung aufgeht, ist unklar. Ganz klar ist
hingegen, dass ein abgestelltes AKW
sicherer ist als ein 50-jähriger Meiler,
der noch zehn weitere Jahre ausge-
presst werden soll.

In Frankreich gibt es derzeit einen
mit Beznau vergleichbaren Fall: Auch
im Stahl des Reaktordruckbehälters
des neuen, noch im Bau befindlichen
AKW von Flamanville wurden Material-

mängel festgestellt. Auch dort verord-
nete die Atomaufsicht deshalb Sicher-
heitsüberprüfungen. Hätte sie dabei
festgestellt, dass die Mängel gravierend
sind, wäre das Prestigeprojekt des
bereits heute milliardenteuren und um
Jahre verspäteten EPR-Reaktors end-
gültig gestorben, denn der mangelhafte
Druckbehälter ist bereits eingebaut.
Anders als das Ensi hat die französi-
sche Behörde der Betreiberin EDF aber
keinen Persilschein ausgestellt, son-
dern verlangt, dass wenigstens der
relativ einfach auszuwechselnde De-
ckel des Druckbehälters bereits 2024
ersetzt werden muss. Ein rein sicher-
heitstechnisch begründeter Entscheid
war aber auch das nicht.

Über das Zusammenspiel von AKW-
Betreibern, Atomaufsicht und Behör-
den sagt die zweite aktuelle Auseinan-

dersetzung um Beznau viel aus: Anfang
Januar eröffnete der Bundesrat die
Vernehmlassung zu einer umfangrei-
chen Revision der Kernenergieverord-
nung. Darin schlägt er unter anderem
vor, bei den Anforderungen an die
Erdbebensicherheit die Bestimmungen
punkto Strahlenschutz um den Faktor
100 abzuschwächen. Zu diesem Punkt
ist eine Beschwerde von Umweltorgani-
sationen gegen das Ensi vor dem
Bundesverwaltungsgericht hängig. Das
Ensi erlaube der Axpo zu Unrecht den
Weiterbetrieb von Beznau, obwohl das
Werk die geltenden Bestimmungen
nicht erfülle, so der Vorwurf in der
Einsprache.

Und was tut das zuständige Departe-
ment von Energieministerin Doris
Leuthard? Es schlägt kurzerhand vor,
die entsprechenden Anforderungen in
der Verordnung ganz einfach so anzu-
passen, dass auch Beznau diese erfüllt.
Die SP hat in der Sache letzte Woche
eine Aufsichtsbeschwerde gegen das
Departement eingereicht. Die Grünen
ihrerseits wollen eine Beznau-Abstell-
Initiative lancieren.

Schwarzpeterspiel geht weiter
Doris Leuthard wird in der heutigen
Fragestunde im Nationalrat mehrere
Fragen zu Beznau beantworten müs-
sen. Sie wird zweifellos ihre Atombe-
amten verteidigen. Das Schwarzpeter-
spiel der Bundesinstanzen zum Abstel-
len der Schweizer AKW geht weiter.
Und das offizielle Versprechen, diese
bloss so lange weiterlaufen zu lassen,
wie sie sicher sind, bleibt ein Papierti-
ger, der den Betreibern faktisch alle
Freiheiten lässt.

2,5Milliarden Franken
hat die Axpo in die
Sanierung ihres alten
Reaktors investiert.

Salih Muslim Der 67-jährige Kurdenführer
wird von der Türkei gejagt. Moritz Baumstieger

Politik aus dem Koffer
Dafür, dass soeben
einer der mäch-
tigsten Männer der
Nahostregion
seine sofortige
Festnahme und
Auslieferung
gefordert hat,
klingt Salih Mus-
lim entspannt.
«Ach, wissen Sie»,
nuschelt der syrisch-kurdische
Politiker ins Telefon, «ich mache mir
da keine Sorgen. Es weiss doch jeder,
dass die Vorwürfe gegen mich erfun-
den sind. Erdogan nimmt doch keiner
mehr ernst.»

Diese Ruhe liegt in der zurückhal-
tenden Natur des Mannes. Salih Muslim
ist Sprecher des diplomatischen Komi-
tees, so eine Art Aussenminister der
«Föderation Nordsyrien / Rojava» – je-
ner Kurdengebiete im Norden Syriens,
die sich selbst verwalten, seit Syriens
Diktator Bashar al-Assad dort im Jahr
2013 seine Soldaten abzog.

Der 67-Jährige hat eine gewisse
Routine im Umgang mit Drohungen aus
der Türkei entwickelt: Ende Februar
holte die tschechische Polizei Muslim
aus einem Hotel in Prag ab, als er dort
eine sicherheitspolitische Konferenz
besuchte. Die Türkei hatte via Interpol
gebeten, ihn sofort festzunehmen.
Ankara beschuldigt Muslim, in Atten-
tate verwickelt zu sein, bei denen im
März 2016 Soldaten starben – was der
vehement bestreitet.

Muslim verbrachte zwei Tage in
Einzelhaft: «Sehr entspannend. Ich
habe die Wand angeschaut und konnte
nachdenken.» Nachdem ein Gericht die

Entscheidung über seine Auslieferung
vertagt und ihn entlassen hatte, reiste
Muslim nach Deutschland weiter.
Ankara forderte Berlin auf, ihn festzu-
nehmen, und schäumte, als nichts
geschah. Muslim reiste abermals weiter
– und die Türkei beantragte zum drit-
ten Mal seine Festnahme, diesmal von
Schweden.

Muslim, der in einem Nomadenlager
bei Kobane geboren wurde, ist auch
heute nicht wirklich sesshaft. Er be-
treibt Politik aus dem Koffer, hetzt von
dieser Demonstration zu jenem Kon-
gress, folgt Einladungen meist linker
Parteien in Europas Hauptstädte. In die
Heimat kommt er selten, «dazu brau-
che ich die Dienste von Schmugglern».

Präsident Erdogan bezeichnet
Muslim als «terroristischen Kopf»,
Hinweise für seiner Ergreifung sind
ihm eine Million Franken wert. Dabei
bewegte sich Muslim lange frei in der
Türkei: In den Siebzigerjahren stu-
dierte er in Istanbul Chemietechnik,
2013 war er als Vorsitzender der syri-
schen Kurdenpartei PYD zu Gesprä-
chen mit Regierungsvertretern in
Ankara. Dass seine Bewegung auf
Geheiss der als Terrororganisation
verbotenen PKK gegründet wurde,
störte damals anscheinend nicht.

Den Ärger Ankaras zog Salih Muslim
spätestens 2014 auf sich. Er handelte
den bis heute gültigen Pakt mit der
internationalen Koalition gegen den IS
aus, der den Kurden die Unterstützung
der USA brachte – und vor allem auch
Waffenlieferungen. Seine Motive waren
dabei auch persönliche, sagt Muslim:
Sein jüngster Sohn Şervan war 2013
vom IS getötet worden.

Salih Muslim.
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FaszinierendeFlusskreuzfahrten
mitbeliebtemLuxusschiffMSAntonioBelluccibbbbb

1 Basel–Flandern–Holland–Basel
15TageabFr. 1990.–
(Rabatt Fr. 400.– abgezogen, HD hinten,Vollpension)

1. Tag Basel Ind. Anreise, Einschiffung, «Leinen los!». 2. Tag
Flusstag «Romantischer Rhein». 3. Tag Nijmegen–Cuijk
Rundgang Nijmegen* und Rundgang+ Cuijk. 4. Tag Maas-
tricht Rundgang*, Fahrt Albert-Kanal. 5. Tag Antwerpen
Rundfahrt/-gang.* 6. Tag Gent–Terneuzen Rundgang*
Gent. Busausflug+ Brügge. 7. Tag Middelburg Ausflug*
Delta-Werke, Rundgang+ Middelburg. 8. Tag Amsterdam
Panoramarundfahrt.* Rundgang+ Haarlem oder Amsterdam
individuell. Grachtenfahrt.+ 9. Tag Kampen Ausflug+ nach
Giethoorn. Rundgang* Kampen. Fahrt über das IJsselmeer.
10. Tag Oudeschild–Hoorn Rundfahrt* Insel Texel. Fahrt
über IJsselmeer und Markermeer, Rundgang+ Hoorn. 11. Tag
Flusstag Fahrt auf IJssel und Rhein. 12. Tag Bonn–Linz am
Rhein Rundfahrt* Bonn, Besuch Beethovenhaus und Piano-
Konzert. 13. Tag Braubach Ausflug+ Marksburg. Schiffahrt
«Romantischer Rhein». 14. Tag Schwarzwald Ausflug*
Schwarzwald. 15. Tag Basel Ausschiffung und ind. Heimreise.
Reisedaten 2018 Eshet solangshetRabatt
07.07.–21.07.° 400
21.07.–04.08. 400

04.08.–18.08. 400

° nur noch wenige Kabinen verfügbar

2 Passau–Regensburg–Basel
9TageabFr. 1290.–
(Rabatt Fr. 200.– abgezogen, HD hinten,Vollpension)

1. Tag Zürich/St. Margrethen–Passau Busfahrt, Einschiffung
und «Leinen los!». 2. Tag Regensburg–Kelheim Rundgang*
durch das mittelalterliche Zentrum Regensburgs. Ausflug* mit
Boot zum Donaudurchbruch und zum Kloster Weltenburg.
3. Tag Nürnberg Rundfahrt/-gang* durch Frankens Metropo-
le. Nachmittags freie Zeit. 4. Tag Bamberg Besichtigung* der
alten fränkischen Kaiser- und Bischofsstadt. 5. Tag Würzburg
Besichtigung* der kulturell bedeutsamen Barockstadt mit
bischöflicher Residenz (UNESCO-Weltkulturerbe). 6. Tag
Wertheim–Miltenberg Morgens Stadtrundgang* durch die
historische Altstadt und Besuch des Glasmuseums. In Milten-
berg Rundgang* durch die «Perle des Mains». 7. Tag Flusstag
Geniessen Sie die Annehmlichkeiten an Bord des Schiffes wäh-
rend der gemütlichen Fahrt. 8. Tag Strasbourg Rundfahrt/
-gang* durch die pulsierende Hauptstadt des Elsass. 9. Tag
Basel Ausschiffung und individuelle Heimreise.
Basel–Passau Gleiche Reise in umgekehrter Reihenfolge
Reisedaten 2018 Eshet solangshetRabatt
Basel–Passau
14.06.–22.06. 200
03.09.–11.09. 200

Passau–Basel
29.06.–07.07. 200
11.09.–19.09. 200

MSAntonioBelluccibbbbb – byThurgauTravel
Luxusschiff für 141Gäste. Alle KabinenmitDusche/WC, Föhn,
Telefon, Safe,TVund ind. regulierbarer Klimaanlage. Kabinen
aufMDundOD (ca. 15m²)mit franz. Balkon,Tischund zwei Ses-
sel (ausserMitteldeckhinten). Kabinenauf demHauptdeck (ca.
13m²)mit kleinen, nicht zuöffnendenFenstern. Bordausstat-
tung: Foyer, Shop, Restaurant, Panorama-SalonmitTanzfläche
undBar, Captains Corner, Sauna- undFitnessbereich, Sonnen-
deckmitWhirlpool. GratisWLANnachVerfügbarkeit. Lift zwi-
schenMittel- undOberdeck.Nichtraucherschiff (Rauchenauf
demSonnendeck erlaubt).

• DiamantenstadtAntwerpen
• Kaiser- undBischofsstadtBamberg
• Beliebtes Luxusschiff

* Im Ausflugspaket enthalten, vorab buchbar | + Fak. Ausflug nur an Bord buchbar | Programmänderungen vorbehalten

Preise p.P. in Fr. (vor Rabattabzug) 1 2
2-Bettkabine Hauptdeck hinten 2390 1490
2-Bettkabine Hauptdeck 2590 1590
2-BettkabineMDhinten, franz. Balkon 3590 1890
2-BettkabineMitteldeck, franz. Balkon 3790 1990
2-Bettkabine OD hinten, franz. Balkon 3940 2090
2-Bettkabine Oberdeck, franz. Balkon 4090 2190
Suite Oberdeck (ca. 32m²), franz. Balkon ausgebucht
Zuschläge Alleinbenutzung auf Anfrage
Ausflugspaket (10/8 Ausflüge) 310 190
Annullations-/Extrarückreiseversicherung 79 59

Leistungen: Kreuzfahrt inklusive Vollpension, Bustransfer Zürich/St.
Margrethen–Passau v.v. (Reise 2). Weitere Details im Internet oder
Katalog 2018 verlangen.

GleicheReisenmitweiteren Schiffen
MSEdelweissbbbbk
NEUBasel–Flandern–Holland–Friesland–Basel
15TageabFr.1790.–
(Rabatt von Fr. 400.– abgezogen, 09.06., Hauptdeckhinten, Vollpension)

Abreisedaten Juni undAugust 2018

MSThurgauPrestigebbbbb
Passau–Regensburg–Miltenberg–Basel
9TageabFr.990.–
(Rabatt von Fr. 800.– abgezogen, 17.10., Hauptdeckhinten, Vollpension)

AbreisedatenMai, Juli undOktober 2018

Weitere Details im Internet oder Prospekt verlangen.

JetztSommerferienbuchen!

2-BettkabineMittel- undOberdeck (ca. 15m²)mit franz. Balkon


